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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.




Vorbereitung
Zum Bewerbungsprozess gibt es eigentlich nicht viel zu sagen, dieser ist seitens unserer Universität vorgegeben. Ich kann lediglich empfehlen ein Interesse an der italienischen Kultur und Sprache mitzubringen. In meinem Fall bestand dieses Interesse bereits seit Schulzeiten, da ich dort Italienisch gelernt hatte.
Bei seiner Vorbereitung sollte man sich überlegen wie man anreisen will, also entweder mit dem Flugzeug, Auto oder, wie in meinem Fall, mit dem Motorrad. Wahrscheinlich könnte man auch mit dem Zug anreisen, da ich mich damit nicht beschäftigt hatte, kann ich hierzu nichts sagen.
[bookmark: _GoBack]Wenn man sich dazu entscheidet, mit dem Flugzeug anzureisen stehen mehrere Flughäfen zu Auswahl. Diese wären der Flughafen in Florenz, Pisa und Bologna. Die Flüge zum nach Florenz sind die teuersten, dafür landet man direkt am Zielort und kann von dort direkt in die Straßenbahn steigen, um ins Zentrum zu fahren. Pisa und Bologna sind die günstigen Alternativen und man braucht von beiden Ankunftsorten ungefähr gleich lange (ca. 1,5h), um nach Florenz zu gelangen. Die Weiterreise kann entweder mit dem Bus (Flixbus) oder mit dem Zug erfolgen, letzteres ist etwas teurer, dafür aber auch etwas schneller.
Entscheidet man sich dazu mit dem Auto anzureisen, sollte man darauf achten bei Ankunft nicht in die sogenannte „Zona Traffico Limitato“, kurz ZTL, reinzufahren. Dies ist ein verkehrsberuhigter Bereich und das Befahren wird mit hohen Geldbußen belegt, wenn man sich nicht eine Erlaubnis besorgt. Ansonsten regelt Google Maps den Rest. Parkmöglichkeiten findet man auch wenn man will.
Hier ein Link zur ZTL:
http://mobilita.comune.fi.it/export/sites/mobilita/materiali/All_A_-_Planimetria_ZTL_201906.pdf
Wenn man, wie ich, mit dem Motorrad anreisen möchte, sollte man seinen Streckenverlauf gut planen und genügend Zeit einplanen. Das Schöne an dieser Variante ist, dass man viel von der Umgebung mitbekommt und während der Anreise Übernachtungen einplanen muss. Sollte man wie ich im Februar anreisen, sollte man darüber hinaus bedenken, dass man die Alpen überqueren muss und sich dementsprechend kleiden. Ein Vorteil ist, dass Zweiräder in die ZTL ohne zusätzlich Erlaubnis einfachen können. Parkplätze sind insbesondere für Zweiräder in großer Menge vorhanden.
Beim Kofferpacken sollte man darauf achten Klamotten für kalte und warme Temperaturen mitzunehmen. Ich hatte fälschlicher Weise gedacht, dass es immerzu warm ist und somit nur eine dünne Jacke eingepackt. Es stellte sich aber heraus, dass es zwischen Oktober und März gelegentlich recht kalt werden kann. Folglich sollte man zumindest eine dickere Jacke dabeihaben. Ansonsten bleibt es einem selbst überlassen was man mitnimmt. Interessanterweise tragen die Italiener selten kurze Hosen, auch wenn es im Sommer extrem heiß wird in Florenz. Wenn man also nicht direkt als Tourist auffallen will, muss man sich daran anpassen. Allgemein kleiden sich die Florentiner sehr modisch, Jogginghosen bekommt in der Stadt selten zu Gesicht.
Die Uni Florenz hat eine verpflichtende Einführungsveranstaltung, welche man so oder so nicht verpassen sollte, da man dort die ersten bzw. zweiten Bekanntschaften knüpfen kann. Während dieser Veranstaltung wird einem der Campus gezeigt und man stellt sich gegenseitig vor. Im Anschluss gibt es ein paar Snacks und was zu trinken. Ich empfehle euch, mit Studenten aus anderen Ländern in Kontakt zu treten und so viel Abstand von den deutschen Kommilitonen zu nehmen wie möglich, da sich schnell „nationale“ Grüppchen bilden und man insbesondere am Anfang dazu neigt, in seiner Komfortzone zu bleiben. Aus Erfahrung kann ich sagen, dass es sich lohnt neue Kontakte mit Erasmusstudenten anderer Nationen zu knüpfen, da hieraus gute Freundschaften entstehen können.
Bei mir gab es auch ein Buddy-Angebot. Dieses bestand darin, dass die anfangs von der Uni Florenz eingeteilten Gruppen je einen Buddy zugewiesen bekommen haben, welcher als Ansprechpartner galt.
Unterkunft
Ich hatte mich dazu entschieden vor Ort nach einer längerfristigen Bleibe zu suchen. Hierfür habe ich zunächst für die Dauer von 4 Wochen ein Airbnb angemietet und nachdem ich zwei gleichgesinnte Kommilitonen gefunden hatte mit der Suche begonnen. Für den Suchprozess ist es von Vorteil, wenn man Italienisch sprechen kann, da die meisten Italiener bzw. Immobilienmakler der englischen Sprache kaum mächtig sind. Es ist zwar aufwändig etwas Anständiges und Bezahlbares zu finden, aber nicht unmöglich. Ich empfehle die Stadtteile „Santa Croce“ und „Santo Spirito“!!! Man sollte auch versuchen den Mietpreis zu verhandeln. Mir ist es so gelungen die Gesamtmiete um EUR 150 zu drücken.
Meine Variante bietet sich insbesondere für Leute an, die für zwei Semester nach Florenz kommen, da ihr dann direkt eine Wohnung für den ganzen Zeitraum habt und gegebenenfalls (problemlos) neue Mitbewohner einziehen lassen könnt, welche euch die Miete querfinanzieren wenn die anderen weg sind :P (ja, die Zustände sind ein bisschen wie in Berlin). Wenn ihr euch, so wie ich, dazu entscheidet die Wohnung abzugeben, solltet ihr nach einem halben Jahr aber auch keine Probleme haben was Neues zu finden, vorausgesetzt dass ihr inzwischen ein paar Connections habt. Bei mir hat es super geklappt und ich konnte in eine neue WG in derselben Straße umziehen. Cooler Nebeneffekt war, dass ich nun statt EUR 550 Miete nur noch EUR 380 zahlen musste.
Für diejenigen, denen meine Variante zu riskant ist, kann man auch auf eine Wohnung in den Studentenwohnheimen zurückgreifen, wobei diejenigen, die dorthin sind, schnell wieder raus wollten. Auch kann man im Voraus eine WG suchen, z.B. über Facebook. Hierzu kann ich aber wenig sagen, da ich meine Unterkünfte auf eine andere Art und Weise gesucht hatte.
Allgemein solltet ihr euch darauf einstellen, dass ihr um die EUR 500 Miete zahlen müsst, plus minus EUR 200.
Studium an der Gasthochschule
Der Unialltag am Campus für die Fakultäten der Wirtschaftswissenschaften, Geisteswissenschaften und Rechtswissenschaften im Stadtteil Novoli gestaltet sich recht entspannt. Es gibt dort direkt einige Bars und Cafés wo man sich hinsetzen kann, um einen Kaffee zu trinken oder was zu essen. Die deutsche Pünktlichkeit hat in Italien keinen Bestand, ihr solltet euch also nicht wundern, wenn eine Vorlesung man 15 Minuten später anfängt als geplant. Gleiches gilt verrückterweise auch für Prüfungen.
Neben Bars und Cafés gibt es auch direkt angrenzend ein Einkaufszentrum und auf dem Campus selbst befindet sich eine Mensa. Um diese zu einem vergünstigten Preis (EUR 4,50) nutzen zu können, müsst ihr euch bei Anmeldung einen Mensaausweis ausstellen lassen. Die Infos hierzu erhaltet ihr direkt im International Office da seid.
Die Vorlesungszeiten sind anders als bei uns und gestalten sich wie folgt:
· 08:30 – 10:00
· 10:15 – 11:45
· 12:00 – 13:30
· Mittagspause -> essen in der Mensa
· 14:30 – 16:00
· 16:15 – 17:45
· 18:00 – 19:30
Nicht alle aber viele Vorlesungen haben eine bedingte Anwesenheitspflicht, was bedeutet, dass ihr Extrapunkte für eure Prüfung allein durch Besuchen der Vorlesung sammeln könnt. Viele Professoren wollen, dass man eine Präsentation in Gruppenarbeit vorbereitet und diese dann vorstellt. In den meisten Fällen erhält man auch hier Extrapunkte. Interessant zu wissen ist, dass es drei offizielle Prüfungstermine gibt und meistens einen ersten Termin vor der ersten offiziellen Prüfung. Ich empfehle diesen wahrzunehmen, da der Lernaufwand bei diesen Prüfungen geringer ist. Außerdem hat man dann mehr Zeit für andere Sachen.
Interessanter Fakt: bei den Prüfungen gibt es eine freie Sitzplatzwahl. Wenn ihr also nicht ganz vorne sitzen wollt, kommt rechtzeitig zu Prüfung, auch wenn sie am Ende 30 Minuten später losgeht (true story).
Zu guter Letzt empfehle ich euch, die Italienischsprachkurse wahrzunehmen. Der Erste ist umsonst und der Zweite bzw. Dritte usw. kosten jeweils EUR 50. Diese gehen glaube ich immer ein Monat und man hat zwei Unterrichtseinheiten à 3h pro Woche. Man kann also wirklich etwas lernen und gleichzeitig mehr Leute (aus anderen Fakultäten) kennenlernen.
Alltag und Freizeit
Wie bereits erwähnt, könnt ihr mit ca. EUR 500 für die Miete rechnen. Um das (teure) Leben in Florenz in Gänze zu genießen, solltet ihr monatlich insgesamt um die EUR 1.300 zur Verfügung haben. Ihr werdet vielleicht nicht alles ausgeben, aber früher oder später werdet ihr einen Ausflug machen wollen und dafür dann dieses Geld ausgeben.
Was die Verkehrsmittel angeht, so gibt es Busse und Straßenbahnen. Je nachdem wo ihr wohnt, werdet ihr diese mehr oder weniger oder fast gar nicht nutzen. Ein einfaches Ticket kostet EUR 1,80 und es lohnt sich dieses zu kaufen, da ihr sonst, so wie ich, EUR 50 für das Schwarzfahren bezahlen müsst. Da Florenz nicht Berlin ist, solltet ihr aber lieber auf ein Fahrrad setzten. Man ist damit meistens schneller und flexibler unterwegs. Hierzu könnt ihr euch für den Anfang die „MOBIKE“ App herunterladen und deren Fahrräder nutzen, welche sich wirklich überall in großer Menge finden lassen. Die Fahrräder haben jedoch teilweise eine bescheidene Qualität, deswegen könnt ihr euch bei meinem Freund Michele (er spricht auch Deutsch) in seiner Fahrradwerkstatt (Cicloteca) melden und ihn darum bitten euch ein Fahrrad zu verkaufen. Der Preis wird zwischen EUR 30-80 liegen und ihr müsst nicht jedes Mal nach einem MOBIKE suchen bzw. für dieses bezahlen. Außerdem könnt ihr das erworbene Fahrrad vor der Abreise wieder verkaufen.
Hier ein Link zu Micheles Facebookseite:
https://www.facebook.com/CiclotecaFirenze/
Ansonsten empfehle ich euch, viel rauszugehen und Leute zu treffen. Es gibt viele gute Essens- und Weggehmöglichkeiten in der Stadt, welche ich gleich auflisten werde. Was mir übrigens sehr gut gefallen hat, ist die Möglichkeit abends auf ein Aperitivo in Bars zu gehen. Hierbei zahlt man zwischen EUR 5-15 und erhält dafür ein Getränk (Cocktail, Londrink, Wein, Bier usw.) seiner Wahl und kann sich am Büffet unbegrenzt sattessen.
Ihr solltet bei gutem Wetter regelmäßig nach Santo Spirito zum Piazza Santo Spirito. Da ist immer viel los und man trifft sich dort, um zu trinken und zu essen. Ist quasi der Spot, um zu sehen und gesehen zu werden.
Bars:
· The Box
· Hangar
· Sbor Cubano
· Volume
· Santarosa Bistrot
· und vieles mehr, viel Spaß beim entdecken
Aperitivo:
· Virgin Rock (günstig)
· Le Murate (mein Favourite)
· Kitsch „1“ (teuer aber große Auswahl)
Clubs:
· Flò (nur im Sommer geöffnet)
· Disagio
· Crisco
· Club21
· Babylon
· Space
· und was man sonst noch so entdeckt
Spezielles:
· Ostello Tasso (geht dort mal an einem Mittwoch zwischen 22 Uhr 24 Uhr hin)
Fazit
Mit Florenz macht man nichts falsch, es ist eine super tolle Stadt, die vieles zu bieten hat. Am liebsten wäre ich dortgeblieben. Die beste Erfahrung war die Erfahrung an sich, dort 1 Jahr lang gelebt zu haben und die schlechteste Erfahrung waren die Mücken, die sind echt eine Plage dort.
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